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Das Natural ]Jzflory Mufeum zu London wurde zur Aufnahme der naturhifto-

rifchen Sammlungen des Brz'z‘z'fh Mufeum auf dem Grundftück der Weltausftellung

von 1862 nach den Entwürfen und unter der Leitung von Waterkoufe 1873—80

erbaut (Fig. 427 bis 430423).
Mit der 1753 erfolgten Gründung des Britif/z Mufezmz 4“) zu London fällt auch die des zu-

gehörigen Naturhiftorifchen Mufeums zufamrnen. Die damals von Sir Hans Shane erworbenen Samm—

lungen enthielten u. A. zoologifche und geologifche Gegenftände‚ fo wie ein reichhaltiges Herbarium.

Aus diefen Anfängen hat fich im Laufe der Zeit eines der gröfsten und vollftändigften Mufeen für Natur»

kunde der Welt entwickelt. Die Schätze derfelben vermochte das Haus des Britz'f/z Mufeum auf die

Dauer nicht zu faffen, und die Einrichtung eines befonderen Baues hierfür wurde befehloffen. Derfelbe

entttand auf dem hierfür erworbenen Bauplatz in South Kenfington, im Weiten Londons, an der Cramwell-

road, und fchon 188I, ein Jahr nach Vollendung des neuen Gebäudes des Brilif/t [Wil/zum of Natural

Hz_'/tory, konnten einzelne Theile [einer Sammlungen, die übrigen in den nächftfolgenden jahren dem

öffentlichen Befuch zugänglich gemacht werden, fo dafs im Mai 1886 die letzte Abtheilung, die für britifche

Zoologie, eröffnet wurde.
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Querfchnitt durch das Natural Hi/Zory [Wu/zum zu London 423).

Das neue Naturhiftorifche Mufeum ift mit einer an der Südfeite gelegenen Hauptfront um 30‚oom

von Cromwell-road abgerückt, durch breite Fahrrampen damit verbunden und von hübfchen Gartenanlagen

umgeben. Das Gebäude befteht aus einem 205,70 m langen, dreigefchoffigen Frontbau, an den fich in der

Mittelaxe ein durch zwei hohe Thürme flankirter, grofser Saalbau und in paralleler Richtung zu beiden

Seiten defielben eine Anzahl eingefchoffiger Galerien anfchliefsen. Letztere find durch Verbindungsgalerien

und dazwifchen liegende Höfe zu einer in fich gefehloffenen Anlage vereinigt und durch Treppenhauten

mit dem Sockelgefchofs des Frontbaues in Zufammenhang gebracht. Die linke Hälfte der Grundrifs-

anordnung des Erdgefehoffes läfft Fig. 429, die rechte Hälfte des I. Obergefchoifes Fig. 430 erkennen.

Das Portal, zu deffen beiden Seiten Arbeitszimmer des Directors, fo wie der Abtheilungsvorftände“5)

liegen, führt den Befchauer in die in der Hauptaxe des Gebäudes von Süd nach Nord floh erftreckende,

grofse Sehauhalle, 51,80 m lang, 29,50 m breit und 22,00 m hoch. Die 6,10 m breite Haupttreppe ift am

hinteren Ende diefer Halle angeordnet. Ueber die vom Mittellauf aus rechtwinkelig abzweigenden zwei

423) Nach: General Guide to the Britz'fh Mn/zum of Natural Hi/iary. London 1891.

424) Siehe Art. 134 (S. 184) und die Befchreibung des Britz_'/7L ‚Mu/htm in Kap. 8.

425) jede der vier Abtheilungen des Mufeums, nämlich der zoologifchen, botanifchen, mineralogifchen und geologifch-

paläontologifchen Abtheilungen, fl;eht unter einem eigenen Abtheilungsvorftand, dem eine Anzahl Affiftenten beigegeben find.

Die Leitung des ganzen Mufeums führt ein Director. Jede Abthcilung befitzt ihre eigene Fachbibliothek. Die allgemeine

Bibliothek des Mufeums umfafft Werke aus den verfchiedenen Gebieten der Naturwifl'enfchaften.
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Arme gelangt man auf die an beiden Langfeiten ange—

brachten Galerien. Am vorderen Ende der Halle über

dem Haupteingang [ind diefe beiden Galerien durch einen

das Mittelfchiff überfpannenden, brückenartigen Bogen

verbunden, auf welchem die Treppenläufe zum oberen

Gefchofs emporfteigen. Die Beleuchtung der Halle wird

in ganz vorzüglicher Weife durch hohes Seitenlicht, das

von beiden Seiten der Decke einfällt, fo wie durch

Fenfter über und unter den Galerien bewirkt (Fig. 427).

Auf dem erften Abfatz der Haupttreppe hat die Statue

Darwin’s ihren Platz gefunden. Den Treppenaustritt im

II. Obergefchofs, über dem Haupteingang, fchmückt das

Standbild von Sir 70/eph Ban/es.

Ein hinter der Halle gelegener, kreuzförmiger

Saal von 29,70 )( 23,50 m, zu dem man unter den beiden

Seitenarmen der Treppe gelangt, enthält eine Ausflellung

von den auf den britifchen Infeln vorkommenden Thieren.

Ueber den Kreuzesarmen diefes Saales erfl;recken fich Ge-

fchäfts-, Verwaltungs- und Erfrifchungsräume. In den

nördlichen Ecken find Abluftthürme angeordnet. Die

grofse Halle und die fie umgebenden Räume haben die

Beftimmung, die zur Einführung in das Thier- und

Pflanzenreich ausgewählten elementaren morphologifchen

Sammlungen (lntroductory ar Elemenlary M7phalagical

Collections) aufzunehmen. Diefe fiehen unter der un—

mittelbaren Leitung des Directors und find, in fo weit

deren Bildung bis jetzt überhaupt durchgeführt werden

konnte, in den IO kojenartigen, 6,oom breiten Neben—

fälen aufgefiellt, in welche die Seitenfchiffe der Halle

durch vorfpringende Pfeiler abgetheilt find. Der 17,40 m

weite Mittelraum der Halle ill: befonderen Schauftücken

und folchen Gegenftänden der Sammlungen, die wegen

ihrer riefigen Gröfse nirgend fonit unterzubringen waren,

eingeräumt.

Die an der Vorderfront im Oft- und Weftflügel

gelegenen 105,00m langen und 15,00!“ weiten Galerien

find. im Erdgefchofs und I. Obergefchofs durch zwei

Reihen Freiftützen, deren eiferner Kern, der Feuer-

ficherheit halber, mit Terracotten ummantelt ift, in ie

drei Schiffe getheilt; die Deckenwölbung derfelben bilden

flache Kappen. Das oberfte, im Dach befindliche Ge-

fchofs (Fig. 428) enthält im weltlichen Flügel einen mit

flachem Tonnengewölbe überfpannten langen und niedrigen

Saal, deil'en durch Rippen getheilte Deckenfelder von

einfachen Deckenlichtern durchbrochen find. Die an-

fchliefsenden, tiefen Fenfternifchen öffnen fich nach dem

Hauptfaal zu mit profilirten Flachbogen. Der den öft-

lichen Flügel einnehmende Saal ill: mit einer geraden,

auf hölzernen, halbkreisförmigen Trägern ruhenden Decke

überfpannt und in gleicher Weife wie der weltliche Saal

erhellt. Den Abfchlufs des Frontbaues bilden thurmartige

Eckbauten. Diefe beiden Flügel, fo wie die fenkrecht dazu

gerichteten zwölf Galerien, die nur im Erdgefchofs vorhan-

den und mit Deckenlicht erhellt find (Fig. 427), enthalten

die in fyitematifcher Anordnung aufgeftellten Sammlungen.

Weitaus den größten Theil diefer Räume beanfpruchen die
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